Das Anforderungsprofil der Segelkameradschaft Ostsee an die Skipper der ANITA. 

Die Kriterien für die Qualifikation zur Schiffsführung der ANITA sind:

· Je nach Seegebiet mindestens SSS (BK), bzw., SHS (C), 

· SRC - Sprechfunkzeugnis.

· Besuch des Schiffssicherheitstraining bei der Marine in Neustadt. Günstigerweise mit einem Teil der Crew (3-4jährige Wiederholung empfohlen). Allen etablierten, aktiven Skippern empfiehlt der Vorstand den Besuch des Seminars. 

· Die Bereitschaft sich weiterzubilden. Dies gilt besonders für Technik und Führung der ANITA durch jährliches Studium der Neuerungen im "Blauen Buch“.

· Mehrere Reisen auf der ANITA, davon mindestens ein Langtörn als 1.Wachführer.

· Eine Schifferreise mit einem erfahrenen ANITA- Skipper, bzw. in Ausnahmefällen einem langjährigen 1. Wachführer, der das uneingeschränkte Vertrauen des Vorstandes genießt. Die Skipperreise muss ein Langtörn über min. 300 sm mit drei Häfen sein. Der erfahrene Skipper hat die Aufgabe den Aspiranten in der Törnplanung, Abwicklung und Verklarung anzuleiten. Er ist für die korrekte Abwicklung mitverantwortlich. Schnuppertörns bieten mit den täglichen Hafenmanövern gerade für zukünftige Skipper ein hervorragendes Training, werden aber nicht als Skipperreise gewertet. 

· Der neue Skipper muss dem Vorstand persönlich bekannt und ordentliches Mitglied sein.

· Wir geben keine Segelmeilen vor, da Segel- Erfahrungen auf anderen Yachten zwar hilfreich, aber nicht vergleichbar sind, denn die Anforderungen auf der ANITA sind viel höher.

Für die Segelkameradschaft Ostsee ist besonders wichtig:

· Soziale Kompetenz. Der Skipper muss in der Lage sein, selbständig eine Crew von 10 Personen zusammenzustellen, fachgerecht und verantwortlich führen zu können. In der Crew müssen mindestens einschließlich des Skippers, 4 erfahrene und fachlich kompetente ANITA- Segler sein.

· Nur in begründeten Ausnahmefällen kann vom angemeldeten Törn als Skipper zurückgetreten werden. Für alle anderen Fälle gibt es Versicherungen, die beispielsweise gesundheitliche Risiken abdecken.    

· Grundsätzlich: Einhaltung aller Fristen, ohne 2. Aufforderung!  

· Anmeldung, Bezahlung, Crewmeldung und umfassende Information des Schifferrats über den geplanten Törn und die Crewqualifikation sind Bringschulden!

· Unaufgeforderte und rechtzeitige Kommunikation mit dem Vorstand.

· Korrekte und sichere Durchführung des Törns. 

· Verklarung und Einreichung der Törnunterlagen zu Fahrtenwettbewerben. Da dies ein unverzichtbarer, weil kostenloser Teil unserer Öffentlichkeitsarbeit ist, hat es unberücksichtigt der persönlichen Einstellung des Skippers zu diesen Wettbewerben zu geschehen. Schnuppertörns sind von dieser Regel ausgenommen.

· Die Teilnahme an der Hauptversammlung und dem Festabend im November sind für Skipper der abgelaufenen und der kommenden Saison obligatorisch. Nur so können neue Mitsegler in unsere Kameradschaft eingeführt werden und Kontakt zu anderen Crews und Skippern finden. Allen Skippern ins Meilenbuch geschrieben: 

· „Der Skippertisch ist Skipperpflicht!“

· Teilnahme, mit Crewunterstützung an mindestens einem Arbeitswochenende im Winter auf der Yachtwerft in Glückstadt. Nur auf der Werft lernen Skipper und die Crew ANITA in ihrer Substanz kennen und wissen was in evt. Extremsituationen zu tun ist. Außerdem dient eine Teilnahme dem Erhalt des Schiffes und der Festigung des sozialen Kontakts untereinander. 

· Alternativ dazu, das Aus- und Einräumen und die Kanalpassagen zu Saisonanfang und -ende
Die Anforderrungen an den 1. Wachführer (Skipper Stellvertreter):

· Anitaerfahrung (möglichst als 2. Wachführer)

· Befähigungsnachweise wie Schiffsführer

· Er muss in der Lage sein, Neulingen das Schiff komplett erklären.

· Bei Ausfall des Skippers muss der 1.Wachführer fähig sein die Schiffsführung zu übernehmen.

